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meiflen Fällen dient er dem Innenverkehr, tritt alfo auch als Innenraum auf. Wir

hatten gefunden, dafs er vielleicht die Haupttreppen aufzunehmen bef‘dmmt if’c oder

dafs er Feftfaal oder Wintergarten wird; auch ganz bef’rimmten Sonderzwecken kann

er dienen, wie z. B. im Palais des Erzherzogs W'z'lhe/m zu Wien, wo er als Winter

reitbahn benutzt wird. Im Süden ifl: er der allgemeine Wohnraum, der, von anderen

Räumen —— Schlafzimmer u. a. — umgeben, zugleich deren Erhellung bewirkt.

Seine Lage wird meift eine zentrale fein; er wird inmitten der Hauptmaffe

des Haufes Platz finden, und feine Gröfse mindeftens diejenige fein müffen, die not—

Fig. 63.
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Arch.: Dunn.

wendig wäre, wenn er ausfchliefslich feinen Zweck, der ihm neben der Eigenfchaft

als Hof in folchem Falle zukommt, zu erfüllen hätte, alfo nur als Treppenhaus

oder als Feltfaal diente.

Umg'zinge _ Balkone oder Hallen _— können die Zugänglichkeit der den Hof

umgebenden Räume vermitteln und ihn zugleich grofsräumiger geftalten.

Hierbei find noch die Höfe zu erwähnen, deren Abdeckung im I. oder II. Ober—

g'efchofs fiattfindet, während in den darüber gelegenen Stockwerken der offene Hof

befiehen bleibt. Dergleichen Höfe gelangen meift in den Gefchäftshäufern zur Aus—

führung, dienen dann Gefchäftszwecken und bilden zugleich eine bedachte Verkehrs-

anlage —— Paffage __ zwifchen zwei Strafsen.

 

57) Nach: LICHT, H. Architektur Deutfchlands. Berlin 1878—82. Bl. 195 u. 196.

 


